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, DCU/SC/le Soldaten im Nonien! 

Wir stellen jetzt am Ende e'illes jalires, da:; 
gewaltigste Entsclleidungenauj allen Kriegs­
scllaupiätzenmil sich gebracht hat, Ululzu 
BeginJ! eilles fleueu jallres, in dem die letzleu . 
Frücllte dieser Taten"rei/en werden..', 

Die '. Soldaten äes ... Grossdeutsc/ICIl Reiches 
/laben Seite. an Seite: mit ihren. \.;erbilmtelen 
Scillac/lten voneinzigarliger Grösse geschlagen. 
Heldenhafter Einsatz und last übermenschliche 
Leistungen waren die Voraussetzung zu all den 
Siegen des jahres 7942 .. 

Jllr Soldaten an der nördlicllsten Front 
dieses Weltkrieges /zabl mit bewundernswerter 
Z ähigkeil alleIl U n{JUden eines llngewo/lfllcll 
Klimas zum Trotz, im Arlgrill llnd in der Ver­
teidigung bis zum Letzten Eure PIUc/11 erfüllt 
und den Ruf des deu/scllen FrolltsoldalelltUlTl$ 
ill hellstem Llcllt erstfalllen lassen. 

lIlr Soldaten in Norwegw, IIzr mllss/et in dem 
flinter llns Uef.!cndw ja/Ire mit Gewellr bei Fllss 
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slelwlI wul kOlllltet nicht an der Niederringung 
der bolscllewistisclletl Weltpest aktiv teilnehmen. 
Und lioe/! lIabt lI~r all den gewaltigeil Erfolgm 
Wiissten Antei(: I/u: ... "Jlicltet die Wacht ill Nor­
wegell Imd sorgtet damit tür die lIo/wendige 
Rilckenlrei!l(!i~ der kämpfenden Truppe. Gleie/l­
uitig aber lvarl Ihr die Garanten ([d/ilr, dass 
in Norwegen keine Gegner des neueIl Ewopa 
f'uss fassen kONtIteIl, um VOll (zier aus' deli 
Kampl gegen (Jrossdcutsclllalld zu führell. 

J eIl danke Euell allen, Soldaten im hohen !.... ..,I.' 
Norden, fiir Eure beispielhafte P/lie/lterji1/lullg 
IUnl lWiss, dass Ihr auel! im kommClIdCll 
jahre, ebenso wie alle anderen DeulsclzCfl 
ganz gleich, wo sie stellen, VOll nieman dem i,; 
Eurer EiTlsafzberei!sclw/t, Enlsclilusskrajt und 
H. ärte übertrolfeli werden könnt. 
. Ein Ziel aber stellt lltlverrück(Jar vor uns allen: 

l'rHt dem FÜ/lm zum Endsieg. 

Osio, den 31. Dezember 1942. 

Reicllskommlssar 
für die norwegischen Gebiete. 
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Relchsl<otnmlssar und Reichs~ 
kommissariat. I . . . 

Von Pr. Rolj Sclliedm1,lair. 
Es gibt wohl ~iH,m öeutsche Soldaten In 

Norwegen, deJjen qer Name Reichskommissar 
Terbav. el] nl.cm vertraut Ist und die nicht mit 
diesem Namen '~Ine ganz liestJmmte Vor-' 
stellung verblnderJ. Dre einen sassen am Rund-

funk, als q~t .Reichskommlssar in grund­
egender Rede 'He Richtlinien fllr die Zukunft 

Norwegcl1S darlegte, anqcre wissen, dass die 
Weihnachtsgaben, die i!1I1en fern der Heimat 
das deutsche WejhlHl!=htsfest verschönen, von 
einem Weih!1achisschiff des Rcichskommissars 
in de11 !10hen Norden gebracht worden sind, 
und Wieder andere h<lpen den Reichskommissar 
selbst gesehen, als er auf einer seiner grossen 
Reisen durch c!as weite Norwegen fuhr, um 
ein Indllstrje\ven, kennen zu lernen, Ruhe und 
Ordnung im )...<lI1Qe Ztl sicl1en1, ein wichtiges 
S.traSSeI15tl\c~ o~er eine nCligebaute Brücke 
cl!1zuweihcn oder für ein' Soldatel1heim die 
letzten Anweisqngcn zu geben. Viclseitig sind 
pie Anliisse, bei penen dcr Reichskommissar 
in den niiheren (lcsichtskteis des deutschen 

-----------
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Soldaten in Norwcge t oOt ' 
vielseitig sein delll I~. I I; t, lind 5te lIIüssen 
der lImfangrei~hcn lUflC Sind ~iil Spiegelbild 
k?l!1!l1iss.ar obliegen. IR~bS~1'd~I;~l1del11 ReIchs­
diese Zellen einiges N "1 .ob' sollt durch 
kommissar lind d 0 cl l~rc 1I CI' den Reichs­
fahren. as RClchskolnmissariat cr-

Zunächst einige W t 
Im April 1940 el1tsf~n~ ~~lr Vorgeschichte: 

für das Reich als '. )/l.c gr~~se Gefahr 
anschickten b' t' die I emdmachte sich . , es lt11l11te Gebiet cl dlschen Staaten z.u beset- . e er nor-
von seiner nördlichen Erz~~~; liUIll bDeutschland 
und um im Nord . . !"r a. zuscllnelden 
A~griffsbasis gcg~:l ~~~e ~t~afegtsch gnpstlge 
Dtesem VerslIch musste d~~C,lF~h gewlllncn. 
kommen. Er licss daher d· u ,;,er ZUvor­
der dänischen R '. er ~orwcglschen und 
übcrreichen das ~!pcrllng C!Il Memorandum 
und l1ücht~rn darl~ :entstandene. ~age Idar 
rechtlich wOhlbegrün3ct ~nd p~lltJSCh und 
wie der Plan der F~i ors~hläge enthielt, 
gemacht werden konnte ß~l11dä;lhtl,e zllnichte 
rung ist d I . '. le ,n sehe RegIe­
Reich gek~~~~lse~u ~!l1cr Übercinkunft mit dem 
Machthaber jedo~h l~a~~malt%eln norwegischen 
stellt, die Engländer i;1 ~n SICl dar~ltf einge­
Armen zu ell1 f orwegeil 1111t offenen 
deutschen Vors~h~,~gen, Ichqtet1 daher die 
!l1ilitärischell Wider~E~ndlbN~I~g . organisierten 
111 Norwegen die clcutsCh~1l \J f~Sh~lb l1111ssten 
Sprache sprechen uml a

d 
eil Ihre eherne 

, nur . csIlalb musste 

in NOi'wcgcll deutsches und norwegisches 
SOldatenbllit f!lessel'l. p<'r ~11\pf der Waffen 
cnlspracll aber nicht der illigcl11cinen Ein­
stellung dcs deutschcl\ Volkes zu dem bluts­
verwatidten gerl11anischen norwegischcn Volk . 
Hierfiir galteil vielmehr die folgenden Worte 
des deutschen Memoranqul1ls vom 9, April 
1940: "Die peufs.chen Trup .. rCll betreten den 
norwegischen ß.0den flich in feindlicher 
Ges!nnung." thcscr Sah Ist der eine der 
bei den Alisgangsp~tI11<te für die Steilung des 
Reichskonlll1tssars. Pcr <lndere Ausgangs­
punkt Ist folgerider: König Hankon l1l1d seine 
Regierung fluchteten pntcr dem Eindruck 
des Sieges det dC4fschen Waffen nach Norden 
~!nd krönten später ihre Einsatzbereitschaft 
((\r. d.as. il1nenanvcrt. ra.ute .l1orwegische Vnlk 
lind Lani:l mit der flucht nach England, der 
!11lllttirlsclle Wiqerstand wurde, wie Ihr Sol­
daten am besten Wisst, schnell gebrochen, die 
EnglälH!er rahmen. damals in Norwegen das 
Training Hit qell H~tzt VOll ihnen unbestritten 
gchalteneh Rekord "crfolgreicher Rück?:üge" 
auf, \.\11'1 die norwegische Armee musste 
bedingUngslos. k.apltullerel1. Dadurch war die 
tatsächliche Mncht von Anfang an in der 
Hauptstadt ~t1q später Im ganzen Labde in 
die Hand ~cs Nhrcrs .als ctes obersten Befehls­
habers qer del,ltscl1Cl'1 Wehrmacht gefallen. 
biese Tatsache hat (las Reich vor die Aufgabe 
gesteilt., Jür öle .o .. fi:ln. uug$gemässe Verwaltung 
lies )...an es sorgt;l1 zu müssen. Das war die 
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Lage, die zur EinsctZllI1 'de P , I ' führte lind dic für"d,g AS ,Cle Iskoi11l1l1ssars 
A.ufgaben und Bcfllg:~issell~~I~~talt~ng seiner 
SIC veranlasstc den Führe ,ssge cl~d ,war. 
Weg dcr U" b t r, von dem ubhchcn cr ragllng dcr II ' 
Gewalt auf den milW" I vo ziehenden 
abzlI,gehcn und die a~/~fl!CI~~~erbefChlshaber 
herein einem mit bcso wa t von vorn­
ausgestattetcn Reichsko tll~cren Vollmachtcn 

Die Ernennu 1I1111.lssar zu ubertragcn. 
folgte bcrcits ~1~1 dlc~ rlelc~lskol11missars er­
sein Amt angetreten ~, I~nl ! 940. Er hat 
wegcn noch mitten iin 3 die Kämpfe in Nor­
W!r!wngskrcis gleiChlal1f~:fd war~tn ul~d seinen 
drtngen der deutschen T ITU dem Vor­
Die Grundlage r ' r~lppcn ~llIsgedeltnt. 
Führererlass vomu;4se11~ .rtf61~glg bildet der 
der Reichskomrnissa~ deI/I", . Danach ist 
Rcgierungsgewalt und ist 1 ~age.rt d~r obersten 
Repräsentant des Reichs i 1 ~ml er oberste 
der Wahr d . ,I orwegel1. Er ist 
politische e~ tcr RClchslI1tcrcsscn 'und der 

N 
cr raucnsmal1n eies Führcrs . 

orwegcn. Er unter t 1 t I 1 In 
unmittelbar erlla"lt ISlllC 

1 (a l.cl r clel!1 Führer 
I
' . " r von I 1m dlC R' I t 
lilien und Wcisunrren fC " .... ,IC 1 -

Norwegen und trägt dCI\~ ~~I,I;e. ratlgkclt in 
die volle Vera t ~u 11 er gegenübcr 
Bereich der ~i~i~~rtlll~g ,für den g~samtcn 
tärischen 1_loheitsrecl~~m\altulIg, DJC mili­
deutschcn MilitärbcfehISln~~~de:l vNon dCIll 
ausgeübt SeI 'ne \V.. 'I n orwcgcn 
F

. linse lC Allt" 
ordcfllngcn die sich ' I' rage lind , an (IC norwegischc 

If) 

Forst- und I-lob' 't I f Arbeit lind Sozialv~1 sc la t, Jagelwcscll, 
I II I I t b ' \\Cscn. 

, ;a~~~~ t~!ung Volksallfklarllng lind Pro-
, a, le umfasst' AlIgemci P 

ganda, Presse, Schrifttum F~\e ropa­
T~e'!terwesen, HltI1(lfUllk 's 1 m- und 
Blfdllngswesen S ,Chlil- und 
die wichtige A~bc' port., Llild vor ililem 

IV, Hauptabteilung ~!e~fl~li~:lIPpellbetrcUung, 
zu der alle technischc V I . gehören und bei d n cI,erwa tungszwcigc 
für die er le Verantwortung 
AI ' ~esal11ten Bauvorhaben lie t 

S WIchtigste Gebiete ' d g . 
Strassell- und Brückcnb'l~lI~ zu, ncnncn: 
Eiscl1~~1lIlbau, Elcktri;ität a,u~l_rtschaft, 

V. ~cr ElIlsatzstab, sadS all. 
cm Stab von po!'t' h Führ ,I ISC en Leitern und 
mit (~:~Xus elcn GI!cdefllI1gcn der NSDAI' 
Erncuenl~lf~~~~cdlC 11Orweg!sche nationale 
bci ihrem Xufbau ~1~;~lgA' NabsJonal Samling, us au zu beratcn 

Ausserdem sind de R' ' ~tellt: II1 clchskoll1missar unter-

V I. Der Beauftragte d " p . dCIll dl'e' N es ,clclIsarbcitsfuhrers 
111 orwcgen c' 1 ' t " 

leilungcll des dcutscllcn I~~~s~tz~~n Ab­
untersteheIl und der b" CI S ICIIStcs 
1I0rwcgi' lAu' ,CIIIl Aufbau de:; 

V 11. Der 1-löll~;~1l55 r eJts~le!lst,cs mitwirkt. 
Er ist ".. - lII,1t1 I ullzelfLihrcr Nord 
haltull \CI~IItwortllcll für die AlIfrcchtcr~ 

g d~r OruIIung und Sicherheit il11 

15 --------_._------------_._-
Verwaltung richten, gehen jedoch wieder den 
r{cichslwml1lissar an und werden von ihm -
und das ist eine seiner wichtigsten Aufgaben -
bei den norwegischen Stellcn durchgesetzt. 

Bei der Ausübung seiner Befugnisse steht 
dem Heichskonllnlssar seine eigene Bchörde, 
das Heichslwmrnissarlat, zur Seite, das ent­
sprechend eier persönlichen Stellung des Reichs­
kommissars eine oberste Reichsbehörde dar­
stellt und somit nicht den Rcicl1slcntralbe­
hürelen untersteht. Aufbau und Gliederung 
des ReichskoI11nlissariats ergebcn einen Ein­
blick In elen umfassenden Gcschiiftsbereich des 
Reichskot11l11lssars. Die Behörde ist siebcn-
gliedrlg aufgebaut: 

I. l-lauptabteHung Verwaltung, ' 
In der zusanllnengefasst sind: Innere Ver­
waltung, auswärtige Angelegenheiten, Ge­
setzgebung, Jl1stizverwaltung, Rechts­
pflege, Komlllunalverwaltung, Gesund­
reitswesen, Standesamt, Kricgsschäelen­
fragcn, Veterinärverwaltul1g, Bea01ten­
wesen, Post- lind Telcgrafenverwaltung, 
Be hürdenorgan isa tion. 

11. I-Iauptabteilltng VolkswirtSChaft, 
die grösstc der Hallptabtcilllngen mit elen 
Sachgebieten: ßinncnwirtschaft, Aussen­
hanel'el, ,_wahrung, Devisenbewirt­
schaftung, Bergbau, Verkehr, Schiffahrt, 
Staatsfinanzen, Preisbildung und -über­
wachung, Ernährung und Landwirtschaft, 

--_._---------
Lande, Es unterstehcn ihm der Befehls­
hilber der OrclI1l1ngspolizci, der Befehls­
haber der Sicherheitspolizei und des SD 
und eier BefehlShaber der Waffen-55, fer­
ner das S5- und polizeigericht Nord, der 
55_Wirtschafte.r, die Germanische Leit­
stelle, das S5-Ersalzl<onunanclo, der SS-Flir­
sorgcfCthrcr und der Verein Lebcnsborn. 

Das sind die lallfenden Aufgaben, die der 
Hciehskot11Il1issar mit seinen Mitarbeitern zu 
bcwaltlgcl1 hat. Es Ist eine reichhaltige Listc, 
l.I,nd docl1 gibt sie noch keinen vollständigen 
Uberblick, Denn über all diesen Einzelauf­
gabcn stcht gleichsam als Leitmotiv, das 
poli tische Erbe der gcflüchtetcn Regierung 
Nygaardsvold ZlI liquidieren, mit dem norwe­
gischen Volk zu ciner durch die gcmeinsamen 
Ulutsbandc vorgczeichneten vertrauensvollen 
ZusaI11mcnarb ci t zu gclangen und der gross-
germanischen Ielee zu dienen. Reichskol11-
l11issar Terboven hat dicses Ziel in seiner Rede 
vor den MünI1ern der polizei und der Waffen-55 
aln 1. Juni 1940 mit folgcndcn Worten um-
rissen: 

"Es gibt alls der Vergangenheit nichts, 
was geeignct r.;cwescn wäre, unüberwind­
bare Schranken zwischcn dcm norwe­
gischl~n lind dem deutschen - Volke auf­
zurichtell. Das lleutsehe Volk streckt 
dem norwegischcn ehrlich, aufrichtig und 
ulllle Vorbehalt die offenc I-land hin, 

-
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bereit zu kameradschaftlicher Zusammcn­
arbcit auf der Grundlage gegenseitigcr 
Achtung." 

Durch dicse Ziclsetwng ist die allgemeinc 
inncrpolitische Entwicklung in Norwegen ge-
kennzeichnet. , 

Es war nicht etwa so, dass die politische 
Einstellung der früheren Hcgierung Nygaards­
vold dcr Auffassung dcs ganzen norwegischen 
Volkes cntsprach. Die 1933 von Vidkul1 
Quisling gegründete Bewegung "Nasjonal Sarn­
Iing" hatte in jahrelangcm I\ampf die Un­
brauchbarkeit lind Schädlichkeit des damals 
hcrrschenden politischen Systcms in Norwegen 
bekämpft, dic Notwcndigkeit für eine vom 
germanischen Raum ausgchende Neuordnung 
Europas betont und sich daher auch am 9. 
April 1940 zu dem deutschen Standpunkt 
bckannt. Diesc Bewegung war der berufene 
Träger für die von Dcutschland gegenüber 
Norwegen eingeschlagene Politik der Frcund­
schaft und der ZusamJllenarbeit. Der Hcichs­
kommissar hat hierfür den Lcitsatz aufgestellt: 
"Der Weg zur Wiederherstcllung dcr nor­
wegischcn Frcilleit gcht über Nasjollal Sam­
lin!;." 

Zunächst bestand beim Amtsantritt des 
HeichskoIllll1issars ein sogenannler Verwaltungs­
ausschuss, ein l\ollegiull1 von 7 hohen Beam ten, 
das durch das norwegische Höchste Oericht 
nach der Flucht des !\önigs und seiner Hegic­
rung eingesetzt wordei1 war und das elie Auf-

20 

Norwcgcll einen ganz erheblichen Schritt auf 
dem am 250 September ID40 begonnenen Wegc 
wcitcrgekol11ll1cn. Der Heicllslwnll11lssar und 
die norwegische Hcgierllng arbeiten beide an 
deIll gemeinsamcn Ziel, die Folgen des politisch 
verantwortungslosen und völkerrechtswidrigcn 
Verhaltcns der alten norwegischen Regierung 
zu beseitigen. Nasjonal Sarnling ist elie staats­
tragende Bewegung Norwegens geworden. 
Ihr Programll1 ist Hichtschnur für die nor­
wegische Staatsführllng lind für dic Zukunft 
eies norwegischen Volkes unel Landeso 

Natürlich gibt es cincn Teil des norwegischen 
Volkes, der in sciner Englanclhörigkeit ver­
harrt und von sozialen Gedanken und von 

, nationaler Erneuerung nichts hören will, 
der von Dcutschland nichts weiss und sich 
seine Meinung über dcn Nationalsozialismus 
ausschliesslich an I-land der Lektüre jüdischer 
Emigrantenliteratllr gebildet hat. Dicser Teil 
ist gross, aber er wird stetig kleiner. Ihm 
steht der andere Teil des norwegischen Volkes 
gegenübcr, der dic weltpolitische Entwicklung 
realer sicht und f(ir den elie Alcthoden une! 
Auffassungcn der cnglischcn Politik kein 
Evangelium bcdcutcn, Dicser Tcil wird stctig 
grösser. Das Anwachsen von Nasjonal Salil­
Iing zeigt, dass der Stcrn EnglancIs, das auf 
Norwegen so lange Zeit wie ein J\lagnct gc­
wirkt hat, auch hier im Sinken begriffen ist. 

Es ist aus diesen Grlinden natürlich und 
folgerichtig, wcnn der ncichskol11ll1issar lind 

10 

o f' d' Geschäfte der Landcs-
gabc hatte, die lau, en en D' Tätigkeit diescs 
verwaltung zu fuhren:: le t cl Ocr ' . U bergangszus an . 
Ausschusses walr94eOIl~ 0t das historische Datum 
2- September IS W 
fg~ die crste Etappe NOrWeg~t~~e~lf ~~tl~~g t~~~ 
von einem .besicgle!l, V~~I. ~ gelassenen und 

~1~t~~~\aI~~;~i~~~I~n~g1össt~~1 ~~ddCn~ltfo~~fd~~: 
aufrichlung cI,nes elgcnÖamals ernannte der 
führten Stuat:;wesens. rtuna,bewusste 
Reichskommissar . verat1l\~asjon'al Samling 
Männer aus d~en ~CI~~~C~~lnng nahestehenden 
lmd den ,Icse. . ' Staatsräten °und 
Kreisen zu kömll1lssaflschcn t rwegischen 
betraute sie mit der Lei.tt~~~r~ c:r n~rfolgreicher 
~~p.arteol11~n tS'S' n NI l~eChdee:na~u ts~h-norwc~ischen 
1 atlgkelt , 1111 I I"e Staatsräte zu 
Verständigung wurd~l.l (olrtschreitende Ver­
Ministern crnannt. Die f 'I Staatsver­
sclbständigllng ddcr ~tOf\~~c1~~b~~~n A~tsdruck 
waltung hatte ami 
Clohalten. r war inzwischen zur stärk-

stJ;;'~~~~~tsrc~~~I~r~olitischC;l BeWegu~!'a~I~~e~S 
jemals In Norwcgcnlgcgcbe~~1~~;11~erF~~rllar 1942 
Aus dieser Tatsac 1C \~ur . 0 en' An 
die entscheidende Folgerung oghcz gde~ Be-

, ,ot crllaht11 der Pu rcr 
diesem 1 a~e U) ',. der bis dahin kein 
wcgung, Vldlwn QUlslll1g, ., r rä~ident die 
Staatsarnt innc hatte, al~ ~i:~I~~~l bildete eine 
Flil1rung der Staa.tsgesc 1<1 • Damit ist 
ilatiollale norweglschc Heglemng. 

21 -------

, '\ 'll'lrllcl'(cr mit Nasjonal Samling auf 
,l'llle .. , , . d 11 elie 
d:ts engste ZttS,II11111Cnarbcl~Ct1 uni' wen. Ilc I 
Norwc cr dic selbst abseits ste len \\0. I, 
abscitö

g 
gelasscn IIlld wenig odcr gar nlchl 

beachtet werdcn. 
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NORDEN 

Der skandinavische Raunl _ G co-
politisch gesehen 

von Dr. Al/red Woll/gramlll. 

Sk~1~:-i~nl1iScl~tSk~d~1in~Viscl:e Ha,lllll- Fcnno­
der älteste Rat g E O~ISC!l III seinem Aufbau 
Gcbl'rge N ,1111 tu 0pdS. Daher zeigen die 

01 wegens UI d S I 
weniger schroffe Forl11e~l "fc 1\~edens auc,h 
Alpen die allS e I' dU <1 S Z. 0, die 
Zeitalfer stal11l11~no O§~SS~l ~c?e!ltend jüngerem 
Region Norwc en's L, 1I( el S In de,r s(idlichen 
gebirgsbildende~ ForL11 ettc,n uns die altestcll 

11a Ionen EtlrOI)"s t gegen daran erke b . <.. ell-
im L~ufe de nll ar, dass die Oberflächen 
den F' fl r JJhrtau~~llde (vor allem durch 

-111 uss der VI' Itterung) , 
gesehen, abgerul1dete F . 1111 grossen 
h?ben. Dass der westliche ~~I11~\~,~ngCnOl11n,1Cn 
dlc norwegische 1-(" t a]l l:nlloskJndlaS, 
~bstürzende FClsh6hl~~1 \ ~c l~O~fe, Il1s lI!cer 
Illl Gegensatz zu dem ebel; !I wel~ " steht n~cht 
F,orlllel1 sind durch deI F,G~Sil,gtel1, d~!ln diese 
d,le zu wiederholten M~le~~nÜI~I~~ ~~r E~?zelt~n, 
glilgen, entstanden Hie' I l il!l Inavlen 
tenden Gletscher " ,I ,la J(I1, ~Ie abglci-
förmigen Täler in d die G :~?,Iaktenstls,chcn U-

. as c 11 ge geschIlItten, die 
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dCldltung, die besonders <'eit "1'111 \\'eItk ' IIn VII' u. 'nev 
I-(rieg ~I~ ~C~ln\'~~~~;'~r~/I~~CI~r~1tugCnb licklicllcr; 

Verkehr und Wirtsei 'ft ' : 
Stellung unu dic l1lijitl~'is'crgIiBtlsdChe Lilge ~IlU 
neben rein' ,J e Clltung silld 
St .. geographlschcn Begriffen ' 

rassen, Passe Gebi J h ' wie 
Flüsse J\1cc " rgssc wcllcn, Strö1lIe und 
die z' E resalllle und Insclgruppen F,rktorcn 
dcutu~~ Ci~~~Cltl~I~~es der ~~OPOlit!5,Chc:l 13e~ 
sk-!ndl'o I'" ,geilölcn, I-ur j-cnno-, " \onnen wir folge I ' 
Faktoren fcststellell' 0' " ,I~( e ::'cscntilchc 
kOllllllcn Nordschw~delC, flcslgcn Elsen~rzvor_ 
Schwedens und Finnla IJ' g,rr HolzrCIChtul11 
cisfreien H'ifcll N dn~, le DCelClltul1g dcr 
reichtul11 ele; norwc ~r nOI wc~ens" dcr Fisch­
der Lofotfischfn glschcn Kustc (Illsbesondcre 
p ,ng- lind dcr I-!cringshn ) d' 

assag,e durch Skagerrak und 1-( tt, " g, le 
Atlantrk zur Ostse' d' , , .. ' a cg,1tt vom 
dcr Flankel1st~lIlIl~g'r dC. ~111111t;1rIISChe Bcdel1tung 
11J rtrks b 'A ' u sc J\vC( cns I1nd D'ine-
, ' el ngnffcn "c"cn 0' t -I -', Schliisscistelllillg N ," h CII Sc 11<1nd, die 

01 WC"CIlS Zllr r' 'I I des Zuganges ZllIl1 Atl >'n: 'I~I Ja ~l1ng 
FlankelibCdrohung b "an,l 1I1lU glelchzcltige 
England, GcoPOlitis~l~ ~;;1~~1 1!<:i~1l1Pf gegen 
wenn auch nicht " ' e( cutung ,--­
die vcrhältrl'ls 1" ,ganz unlntercssant - ist 

.11.lSSlg grossc 1'1'] I 'I fl tt Norweger d" • , n( c s 0 c der 
, ,a SIC ZUIll griisslcil T ,'I I 

I-rachtrauill fiir frcmde fl\ecr~' 'I 'lit el e (en 
Wcnn der siidliche 1<;]1111 ' ~~I :_, 

hunderten im l-(rfirtcspi\'1 ': ,~nllu 111~.ll J<lhr­
UIIU Schweden Iinu I:' ZI'\jISllCn l?dllcn1;lrk 

l (I dmd Sl'llle Holk 

* 
13.4 ) 
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zllm grössten Teile von dem eindringenden 
Ozean ausgefüllt sind, souass nur noch die 
oberen Händel' dem 13etrachtcr in Erscheinung 
treten. 

Dcsollders die letzte Eiszeit war es, die dem 
gesamten fennoskandischen Raum das Gepräge 
gab, dass den Kameraden während des Aufent­
halts 5eit1940 zur Genüge bekannt ist. 

Die gewaltige Masse eies Eises, das wahr­
scheinlich in einer Höhe von ca, 300-400 
Metcrn über dcm uns interessierenden Haum 
lastete, ist inzwischen bis auf ,wenige Gletscher 
verschwunden, wir finden aber heute noch 
deutliche Spuren des Eises auf den abgerun­
eleten und abgeschliffenen felsen Südnorwegens 
(sogenannte Gletscherschliffe); auch die terras­
scnförllligen Täler der schwedischen flüsse 
zeugen VOll dem ruckartigen Abfliessen der 
Eistausecn, die sich beim Abschmelzell des 
Eises bildeten, Der finnische Lan(lrüc!<en 
behielt als blcibendes Zeugnis der glazialen 
(Eiszeit-) Epoche seine mannigfachcn und 
ausgedchlJtelt Seen lind Sümpfe, 

Die dünn besiedelten, in erster Linie nllr 
an den I\üsten bewohllten skandinavischen 
Gebiete standCll nicht immer im Brennpunkt 
eier allgemeinen und politischen Interessen, 
sie liegen viel ZlI ,,,,cit nördlich des grossen, 
in der Hauptsache wcstöstlich geriChteten 
wirtschaftlichen und politischen Kräftestrol11cs 
Europas, Und trotzdem hat auch der fenno­
skandische l'\aul11 seinc gcopolitischc De-

29 

spielte, so war der mittelskanuillCivischc I~aum 
vor allem die Drolithcimer Pforte bei den 
kriegerischen Auseinandersetzungen zwischen 
Schweden uml Oiinen1ark, zu dem Norwegen 
l?is 1814 gehörte, von gewisscr 13eeleutung, 
Über diese vcrhtlltnisl11iissig leicht über­
schreitbare Gebirgsschwelle, die heute von 
dcr Eisenbahn und dcr I-Iauptverkehrsstrasse 
DrontheiIn-Nol'll-Sclrwedcn benutzt wird, gin­
gen die Hecrzüge der Schweden unel der 
Däncn (in erster Linie norwegische Truppen) 
hin- und herüber. Die beielen Schwerpunkte 
dieses Pilsses (westlich des Gebirges Drontheim 
unel östlich Jlillllland) wechselten öfters den 
Besitzer, bis 1645 ungefähr der heutige Zustand 
hergcstellt wurde, Besonders bekannt, vor 
allem wegcn sciner Tragik, ist der Zug der 
Armce des sch\\'c(lischcl1 Gencrals Arl11felt 
1718-10; die Armee ging im Schneesturm im 
Gebirge Ullter. 

Der Norden SIwndinavicn5 trat erst sehr spiit 
sowohl wirtschaftlich wie politisch in Erschci­
Ilung, Der Beginll der verstärkten Aus­
hcutung dcr Eiscllerzlilger von Kirllna und' 
Gällivare (ca, 1850) rückte Nordskandinilvien 
in den I\\ittclpunkt des wirtschaftlichen In­
teresses, Und wenige Jnllrzehnte spiitcr wurde 
dieses Gebiet dmch die Expansionsgclüstc des 
russischen Z;jrcnrelchcs politisch interessant, 
Dass Hussl;IIH! die Absicht hatte, dieses Gelliet 
seincm l~cicl1e cinZllvcrleibcn, wmde nlcllt 
Hur insgeheim sOlldcrn auch offen ausgcsprochen, 
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D.cr .norwcjSische. Professor Harris Aal! spricht 
hlcruber 111 SCIIICll1 Werk Schicks'lI des 
I'!0\dens" und weist nach, aass cin~r dc;' 
clf\lgstcn Vcrtreter diescs Planes eier russische 
I(n~!?smil1ister KUl'upatldn war. Dic russischcn 
!':'olItlker sprachcn damals viel von dcn "Ililllir­
IIchcn Grenzcn I usslancls" liTId meinten damit 

1'I:us 1l1ung an d~l AtlantisCT1C'il" ~. 
Russl?nd wusstc natürlich die wirtscha Ichen 
~orteIlc zu schätzen, unel auch England hatte 
CUI grosses Interesse an der AusführurJ<Y dieser 
Plän~: wurde ~och so eine dirckte und b~qucnlc 
~erbIr~dung nut Hussland geschaffen, nachclem 
dlc Wirtschaftlichen ßezichungcn der beidcll 
verbündet~n Reiche in den ersten Jahren 
des zwarlZlgsten Jahrhunderts bedeutend cnger 
gewordcn waren. Englische Unternehmer 
waren an dcn Goldminen des Urals bctciliot 
fcrner w~r das Inselreich. an eier Auswcrtu'l;g 

. d,er . russischen Walde 1', 111 erster Linie der 
fll1lllscl:en, sta.rk interessiert. Auch sonst 
war . Viel englisches l\apital in russisciIen 
:ilbnkcn lind in Cil.lCI11 Teil der Presse angelegt, 
sodass d~s damalIge Husslancl wirtschaftlich 
und P?htls~h stark abhängig von England war. 
Fur dIe Brt~en ~var es also a:lch wichtig, dass 
Hussla.nd hier 111l Norden Cll1e Hanelelsbahn 
u~d ~Inen Ausfuhr- bezw. Einfuhrhafcn an 
guns tiger Stelle bckalll. Die PUlne des f\US­
baues und auch die der Befcstigung .von 
Nord-Sch\~cden und Nord-Norwegen sollen 
sChon,f~rtlga~:~~~(:~~:.t. ~1~t;..-~~~rs.lJurg 

--- ~-

abcr nichts dagegen ltltlernchlllcn. Als IO]U 
dcr Schicks~dski1lnpf des deutscheIl I~cichs 
hcgann, war sich die Führung VOll \'Ofncherein 
darüber im klilrcn, dass ;lhnlichc Vorkomlll­
nisse wie im Weltkriege ausgeschaltet werelen 
mussten, ZlIIll<!1 -- wenl1 auch llur im Ver­
borgenen - sich bereits wiedcr, llUll von den 
Sowjets betrieben, russische AusIVl'itullgspliine 
bcmcrkbar machten. Als dalln Anfang 1940 
der Engläneler ernsthaft al1 die Plallung der 
Besetzung Skandinaviens heranging, kam es zu 
elen lIltS allen bekannten Ereignissen VOlll 
9. April. Datl1it wurelen alle Pliine, die dcm 
dcutschcll r~cich schaden konnten, zllnichtc 
gemaclt! und dass auch in Zukunft dcrartigc 
PI;ine unscrer Feinde nicht zur Ausführung 
gelangcn werden, daflir steilt als Garallt 
die deutsche WchrlllilclIt allf \\'acllt im Norden. 

31 ---------------------
gelegcn l1i!llelL Da Scll\~cdcn in seinen nö~d­
frehen Teilen selbst unnHttelbar bedro!lt war, 
und es sicll keineswegs von den Russen elllcllgCI1 
lasscn wullle, so Ilätte es auch al: den Atlnn­
tischcn Ozean heranrückcn lllUSscn. Une! 
da cs schon einmal in der Mitte c:lcs .17. Jal:r­
hunderts dcn Raum um Dro.nthclrll In~. ßeslt,z 
hatte, und vor allem, wcil hlcr gute Passe fur 
strassen uml Eisenbahncn vorhandcn \~arcn, 
so soll tatsächlich bci cinzelncn schwcdlsche[~ 
politikcrn die Idee bcstanden hab~n, bel 
eincm russischcn Schritt im hohcn !'Iorden das 
Drolltlleimcr Gebiet unter schwedlsch,e Herr­
sch~lft zu brillgcn. Möglicherweise ware !'I0r­
wegcn danll ganz untergegangcn. Al.l dIeses 
lIlld die russischen pläne besonders, dlc scho.n 
llcinahc spruchreif waren, .wurden eI~lrch die 
deutschen Waffcllcrfolgcn l!11 Weltl<rocge u.nd 
durch den AusbrUCh eier russischen ~evol~tlon 
zunichte gCfn<lcht. Während des, \\ clt!U1c~es 
war allerdings eier Vcrkehr durch Skandlnavlcn 
von Englanel n<lch Hussland und. ltlng~kchrt 
ganz gcwaltlg. Selbst auf dcr jetzt lcd~1TI 
bekannten r~islllccrstrassc wurden vor all el!111TI 
Will tcr 1014/15 .,grosse Mengen von Kncgs­
material1lclorch:rt. Die "Transito-Gcsellschaft" 
hatte die Transporte durch Schweden. und 
Norwegen zu leiten. Zunächst war dlescn 

( 

bcidcn Ländern verheiml.icht wo. rd~I,I, dass es 
siell ausscl1liesslich um Waffcn-I ransporte 
handelle. Nach Bckanntwcrdcn war man 
allerdings z. T. entrüstet, konnte bczw. wollte 
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Chronik des Norwegen _. Feldzuges 
1940. 

9. April. Deutsch? {j'nljlpcll lallelen in N;lrvik, 
Drollthc~II:, [~crgclI, Stavilngcr, Eger­
sund, l\rlsll:JIIS;llld, J\rclldal lIlid 
Oslo. Ocr Schwere I\rclizer ßIü­
cl1~r" sillkt im Oslo-Fjord," der 
L.cl.ch.te l(reuzer ,,1\ilc!Sfli he" vor 
J\nstJallsilnd. Aill gleichen 1I1orgcIl 
wird l(openl!agen kalilpflos besetzl 
wäl.lrcnd deutsche Trllppen an vcr~ 
s~hlcelcllcn SteIleIl in DancnJark 
(Imücken bzw. bnden. 
Feuerübcrfall englischer Secslreit­
kräH? auf elcn Hafen VOll Narvik, 
WOb~1 Kommodore BOllte f~lIt. 3 
el.lglischc Zerstörer lI'erden vcmichtct, 
eiller scillver bcschtldigt. 
Grossangriff eines englischen Gc­
sclllyaclers allf die dClIlscllell Scc­
s~reltkr;ifte in Narvik, der nach 
~lIlerr~. Hcldcnl~illllpf eier dClltscher! 
Zerstorcr ZII Jllrclli Cies:lIlltverlusl 
fiihr·t. 

58 
---.-._----~-----_.-.-

22. April. Vorstoss. deulscher Truppen VOll 
Drollthcltll alls in Ilonlösllichcr Wch­

23. 

24. 

25. 
20. 

27. 

29. 
30. 

" 

" 

" 
" 

tllng. 
Bcsctzung der Enge von Stcinkjer. 
J\bschlll~s der l\iilllpfe bei Stavanger 
dllrch Entwaffrlling von 2 norwe­
gischcn Regilllcntcrn. 
Bcginn von I\ärnpfen nordöstlich 
Narvik mit stärkercn feindlichen 
I<riiftcn, BeschiesslIlig Narviks VOll 
dcr Sec her. 
Erncute BcschiesslIllg von Narvik. 
B~setZling von Tynset lind f\öros. 
Eillnahme von Voss. 
Einnahme von Kvalll, von Bagn lind 
VOll Störcn. 
Einnahmc von Uisbergund Fagcrncs. 
l<~pitlilation norwegischer Truppen 
bCI LOlllmen zwischen Fagcrnes lind 
delll Sogncfjord sowie bci Vcstre­
Gausdal. 

I. Mai. ~<:apitlll~tion norwegischer Trllppen 
1m Gebiet VOll MOre und Homsdal 
und im Gebiet von Valdrcs. - f ler­
stellung elcr Lanelvcrbilldllng zwi-

2. 

3. 

4. 

" 

" 

" 

schen Oslo und Bergen. 
Besetzung von Äildalsnes nach der 
Filicht der EngUlldcr. 
.l<ap~tlliation Ilorwegischer Truppen 
Inl hauill von N;unSIJs. 
Einnahme von Narnsos lind Grong 
nach der Flucht eier Engläncler. 

dpr deutschen 1\i1pitulaliollsbcdill­
f(u!lgcn im Hotel Britannia in Drant· 
hCII1l. 

"Uer Feldzug il1 Norwegell hat die cliglisclw 
.ßlol(i1d~front zerbrochen. Grosödculschl;lncl ist 
1111 llCSltZ dcr strategiSCh wichti u el1 Flal1kell­
stellullg gcgcnübcr El1glands Osttlisle." 

(AllS der Gcsall1lliarslcllulli: des Ol<:W VIlI1 

1:1. ~111l1l 1040 übcr die miliLiriscilcn Opera­
tlollen In DalrcllIark und Norwegcn.) 

14.I\plil. 

" 

17. " 
19. " 

20. 

21. " 

5. Mai. 

11-

13. 
1·\. 

15. 

19. 

'27. 
2~. 

29. 

" 

" 

UC,c[ZLlng VI)Il Iilimfos5 lind. der 
liefest igllllgSl.IJllC 1\\yscn·--Askll ll ·.··· 
r'redrikstad--llaldl'll.._ ... 
Waffcllstreckllng VOll LJO Olfrf.lcrcn 
lind 2 OOD Mann der 3. norwcglscl;cn 
Pivisio[J bei EvjCIIlOCll lIürl~lIch 
1<'listiallsand . __ l.anelung der Lng-
Wnder in Änclalsncs. . 
Bcsdwng dcr Erzualln von Narvlk 
Ilis zur schwedischen GrcIlZC, feincl­
iichc Truppcnlanuul1gen in Harstacl. 
. __ . Besetzung der Hal.1Il, VOll Dront­
heim bis zur schwedlschcn Grcnze. 
_ .. _ Herstcllllilg der l3allll\'erbindun~ 
0510--- Halden _._I\ornsjö-scl;wcdl­
sehe Grcnze. l3csesZlIng von I\ongs-
vingcr. .. ~. , 
Landung der Allilertcn Irl Namsos. 
__ " Besetzung von Branelbu. . 
Entwafflllltlg eier letzten norwegi­
schen Truppencinheitcll im Hawn 
von I<ristlallsand. 
Erfolge delltscher Sccstrcitkrdf[c im 
Hardanger Fjord. - Einnahme von 
Gjövik. .• 
Beginn des Kampfes tim dre Enge 
tJci Steinkjcr. -- Einnahme VOll 

Lillcllatlltller, erste l3egegnung mit 
cllgliscll(;[1 Truppen. - Herstellung 
der Laildverbitlcluilg zwischen elen 
besetzten l<;lulllcn VOll 0510 über 
Kristiansand bis Stavangcr. 

50 - - -----~ - - --~- - ----
Ucscli.lIng der [:ergfcstung Hcgra 
oslwarts Drontilclln. 
Ill!sctzullg von Mosjöcn und Hcrn[1CS-

öy. . t 
Der Elsfjord crrclcll. . ,., 
zmncknahmc der elrtlUpe \v Itldlsch 
(Norclgruppc Narvik). 
Schwerer Abwehrkarnpf .der Gruppe 
Narvik unter Zurückweisung felnd-
lkhcr Angriffe. r •• 
Die Kämpfe der Gruppc N~r;lIk 
regen eincn wcit überlegenen I-crnd 
dauern an. -' Besclzung VOll 1110. 
BesetZlll1g von Salldal. . 
Feindliche Landung an der Uzbahn 
von Ncu'vil" Besetzung der Stadt, 
die VOll den dcutschen Truppen ge-
räumt worden ist. . 
liese! Zlillg von Fallskc. ßegll1n des 

Büffcl"_Ul1ternelllncl1s zum Ent­
;'alz eier Gruppe Na~vik. 

1. JUIli. 
2. " 

Eil1lJahme von Bodo. 
Schwerer Abwehrkampf der .Gr:rppe 
Nal'vik im ßcrggclänelc ostwarts der 

7. 

0. 
Ill. 

" 

" 
" 

Stadt. .. t t d 
f);IS Un ternehmcn zum Eil sa z cr 
Gruppe Narvik ("lJüffcl"-Unterneh-
IllCil) erreich t Hellcrnobotn. . 
AInu!!; der Alliierten allS Narvllc 
Narvik endgültig in d~llt5clle: Hancl! 
__ . AIJ,chluss der Kampfe ~Il Nor­
\\"cgcll durch die Unterzelchnullg 

Jahrbudt 
für den deutschen Soldaten . 

Im 

NOIlDEN 
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